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Wie auch immer – Fakt ist, dass sich 
die MT mit dem Gewinn der EHF Eu-
ropean League eine hochverdiente 
Belohnung am Ende einer nerven-
zehrenden Saison erkämpft hat! Wer 
hätte das nach der ausufernden Ver-
letzungsproblematik und den mona-
telangen Ausfällen gleich mehrerer 
Leistungsträger für möglich gehal-
ten? Also, Hut ab und großen Res-
pekt dem gesamten Kader und dem 
Trainer- und Betreuerteam! 
 
Das letzte Heimspiel einer Saison 
steht traditionell im Zeichen der Ver-
abschiedung von Spielern, die den 
Verein verlassen werden. So natür-
lich auch heute. Der Fahrplan nach 
dem Abpfiff beginnt mit einer Beson-
derheit: Kassels Oberbürgermeister 
Dr. Sven Schoeller bringt das Gol-
dene Buch der Stadt mit und der 
frischgebackene Europapokalsieger 

wird sich direkt auf dem Spielfeld 
darin verewigen. Danach werden ver-
abschiedet Pawel Krawczyk, Jonas 
Riecke und Bruno Eickhoff aus dem 
Förderkader und Laszlo Bartucz, 
Alexandre Cavalcanti, Marti Soler, 
Vlad Kulesh, Amine Darmoul und 
Arnar Freyr Arnarsson von den Profis.   
 
Vor dem Spiel, in der Halbzeitpause 
und nach den Verabschiedungen 
wird ein Event-DJ vor der Halle musi-
kalisch für Stimmung sorgen. Nach 
den Spielerverabschiedungen gibt es 
90 Minuten lang Getränke zum hal-
ben Preis. 
 
Seit gestern sind online und in den 
Vorverkaufsstellen Dauerkarten für 
die neue Saison erhältlich. Heute in 
der Halle, im MT-Shop Melsungen 
und auch online sind Euro League- 
Sieger T-Shirts erhältlich.  

 
Zum heutigen Spiel: Mit den Füchsen 
Berlin begrüßen wir den amtierenden 
Deutschen Meister, aktueller HBL-
Tabellenzweiter und Champions Lea-
gue Final Four-Teilnehmer mit Welt- 
handballer Mathias Gidsel! 
Genießen Sie, liebe Fans, dieses 
letzte Heimspiel – ganz nach dem 
Motto „Das Beste zum Schluss”!  
Ihnen allen ein herzliches Danke-
schön für Ihre großartige Unterstüt-
zung in dieser Saison! Freuen Sie 
sich jetzt schon auf das neuformierte 
MT-Team 2026/27! – B.K.
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MT – BERLIN

Was am 29. August letzten Jahres mit dem Heimspiel gegen die Rhein-Neckar Löwen begann, ist mit dem 
heutigen Match gegen den amtierenden Meister Füchse Berlin fast abgeschlossen. Aber eben nur fast. 
Denn um die Saison 2025/26 bestimmungsgemäß zu beenden, muss das MT-Team in drei Tagen noch bei 
der TSV Hannover-Burgdorf antreten. Wie gut die Parrondo-Schützlinge nach dem sensationellen Triumph 
im European League Final Four den Fokus auf diese beiden Liga-Spiele richten können, wird sich zeigen. 
Entweder man kann den Schub mit dem ersten errungenen Titel der Vereinsgeschichte im Rücken noch 
bis über die Ziellinie aufrecht erhalten, oder man muss den kraftraubenden Tagen in Hamburg Tribut zollen.        

DAS HEIMSPIEL-FINALE 2025/26

Foto: A. Käsler

Bisherige Vergleiche MT – Berlin  

36 HBL-Spiele: 
11 Siege MT, 21 Niederl., 4 Remis 
2 DHB-Spiele: 
1 Sieg MT, 1 Niederlage  
Letzter Vergleich: 
21.09.25, Füchse Berlin – MT 30:24





FÖRDERER

7

Kassel-Oberzwehren Emstal-Sand



DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele vom 03.06. bis 07.06.2026 
 
            

MI         03.06.2026         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    TSV Hannover-Burgdorf                SAP Arena Mannheim 

MI         03.06.2026         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              TVB Stuttgart                                 EWS Arena Stuttgart 

MI         03.06.2026         19:00 Uhr     GWD Minden                                 THW Kiel                                        Kampa-Halle Minden 

MI         03.06.2026         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              VfL Gummersbach                        GETEC Arena Magdeburg 

MI         03.06.2026         20:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         SC DHfK Leipzig                           Phoenix Contact A. Lemgo 

DO       04.06.2026         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              ThSV Eisenach                              GP JOULE Arena Flensburg 

DO       04.06.2026         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   HSG Wetzlar                                  Sporthalle Hamburg 

DO       04.06.2026         20:00 Uhr     MT Melsungen                              Füchse Berlin                                Rothenbach-Halle Kassel 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                MT Melsungen                              ZAG Arena Hannover 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     Füchse Berli                                  SG Flensburg-Handewitt               Max-Schmeling-Halle Berlin 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     THW Kiel                                       TBV Lemgo Lippe                         Merkur Ostsee Halle Kiel 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     VfL Gummersbach                        Rhein-Neckar Löwen                    Schwalbe-Arena G’bach 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           GWD Minden                                 Quarterb. Immo. A. Leipzig 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     ThSV Eisenach                              Handball Sport Verein Hamburg    W.-Assmann Halle Eisenach 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  SC Magdeburg                              Buderus Arena Wetzlar 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     TVB Stuttgart                                HC Erlangen                                  Porsche-Arena Stuttgart 

SO        07.06.2026         15:00 Uhr     Bergischer HC                               FRISCH AUF! Göppingen              Uni-Halle Wuppertal

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 02.06.2026

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              32              60:4           29           2           1         1046         869          177          S S S S S 

   2      Füchse Berlin                          32         51:13          25          1          6       1139        964        175         S S S U S 

    3      SG Flensburg-Handewitt               32            49:15           23           3           6         1126       1010          116          S S S N N 

    4      VfL Gummersbach                        32            48:16           22           4           6         1004         877          127          S N U S S 

    5      THW Kiel                                        32            42:22           17           8           7           982         942            40          S U N N S 

    6      TBV Lemgo Lippe                          32            38:26           17           4         11           957         918            39          N U N N S 

   7      MT Melsungen                         32         38:26          17          4        11         942        929          13         S N N S S 

    8      Rhein-Neckar Löwen                     32            35:29           16           3         13           968         925            43          N N S S N 

    9      FRISCH AUF! Göppingen              32            33:31           13           7         12           898         933           -35          S S U S S 

  10      TSV Hannover-Burgdorf                32            28:36           11           6         15           955         966           -11          S U N S U 

  11      Handball Sport Verein Hamburg    32            27:37           13           1         18           992       1021           -29          N S S N N 

  12      TVB Stuttgart                                 32            24:40             8           8         16           943         986           -43          U N N N S 

  13      ThSV Eisenach                              32            21:43             8           5         19           921         982           -61          N S N N N 

  14      Bergischer HC                               33            20:46             8           4         21           951       1043           -92          N S U N S 

  15      HC Erlangen                                  33            19:47             7           5         21           919         991           -72          N N N N N 

  16      HSG Wetzlar                                  32            17:47             7           3         22           907       1006           -99          N S S N S 

  17      GWD Minden                                 32            15:49             5           5         22           883       1034         -151          N N S U N 

  18      SC DHfK Leipzig                            32            13:51             3           7         22           888       1025         -137          N U S N N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de

S A I S O N E N D E
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Foto: A. Käsler
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Entgegen des sonst an dieser Stelle erscheinenden Gäste-Portraits steht hier ausnahmsweise mal das 
Statement von Füchse-Geschäftsführer Bob Hanning im Mittelpunkt, welches er am Montag in seiner  
aktuellen kicker-Videokolumne gab.

Nachdem Bob Hanning zunächst 
dem Frauenteam der HSG Blom-
berg-Lippe zur Deutschen Meister-
schaft gratuliert hatte, schickte er 
seinen zweiten Glückwunsch an die 
MT Melsungen als frischgebackenen  
European League-Sieger. Jedoch 
nicht ohne sein Mitgefühl für den un-
terlegenen Finalisten THW Kiel zum 
Ausdruck zu bringen: “Ich sage das 
jetzt mal ganz, ganz ehrlich. Das war 
das traurigste Podest, was ich in 
meinem Leben je gesehen habe. Der 
THW Kiel, der alles auf dieses Turnier 
gesetzt hat, um diesen Turnaround 
zu schaffen, um wieder in der Welt-
spitze mitzuspielen, mit den ganz 
großen Klubs in der Champions Lea-

gue, musste sich die Silbermedaille 
geben lassen und lag im Grunde ge-
nommen am Boden zerstört. Also 

eine schlimmere Silbermedaille, 
glaube ich, hätte es nicht geben dür-
fen. Auf der anderen Seite die MT 
Melsungen, die ihren allerersten Titel 
geholt hat und das mit unglaublich 
viel Leidenschaft. Ich habe mir das 
Spiel gegen Flensburg angeschaut 
und muss sagen, das war taktisch 
eine Krönung. Also Hut ab vor dem, 
was sie gespielt haben”. Und dann 
betonte er besonders: “Ich glaube, 
an diesem Tag hätte keine Mann-
schaft der Welt die MT geschlagen”. 
 
Hanning weiter: “Die Flensburger 
mussten dran glauben, haben keine 
Möglichkeiten gefunden und das 
rüber transportiert. So muss man 

Füchse Berlin • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Physiotherapeut Arian Ebrahimchel, Physiotherapeut Olaf Wehmer, Matthes Langhoff (25), Fabian Wiede (3), Max Beneke (9, ausge-
liehen nach Eisenach), Hákun West av Teigum (34), Nils Lichtlein (17), Mannschaftsarzt Dr. Sebastian Bierke, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin 
Mitte, v.l.: Trainer Nicolej Krickau, Co-Trainer Maximilian Rinderle, Mathias Gidsel (19), Lasse Andersson (11), Mijajlo Marsenić (93), Lukas Herbur-
ger (29), Torwarttrainer Dejan Peric, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück. Vorn, v.l.: Tim Freihöfer (20), Aitor Ariño (14), Lasse Ludwig (1), Max Darj 
(5), Dejan Milosavljev (96), Leo Prantner (6), Tobias Grøndahl (15).                                                                                                3 Fotos. Füchse Berlin

FÜCHSE BERLIN
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sagen, ist die MT Melsungen ver-
dient European League Sieger ge-
worden ist und hat jetzt alle 
Möglichkeiten hat, nächstes Jahr in 
der Champions League zu spielen”. 
 
Danach skizzierte Hanning noch die 
jeweilige Lage an den beiden Tabel-
lenenden: “Es ist zwar erst der vor-
letzte Spieltag, aber die Meister- 
schaft ist bekanntlich entschieden. 
Und wenn die Füchse die besagte 
MT Melsungen schlagen, sind sie si-
cher Zweiter. Und das würde bedeu-
ten, dass sie auch sicher wieder im 
nächsten Jahr in der Champions 
League wären. Auf der anderen Seite 
der Abstiegskampf. Kann sich Kiel 
gegen Minden nochmal aufraffen? 
Ich sage ja. Das würde gleichzeitig 
bedeuten, dass Minden zusammen 
mit Leipzig, das auch nur noch eine 
rein theoretische Chance hat, den 
Weg in die zweite Liga antreten 
muss. Wetzlar spielt in Hamburg und 
ist dort nicht chancenlos”. 
 
Fast ein wenig ins Schwärmen gerät 
Bob Hanning, wenn er von der jüngs-
ten Personalentscheidung spricht. 
Mit dem 20-jährigen Clemens Möstl, 
Bruder des Lemgoer Torhüters Con-
stantin Möstl, haben sich die Füchse 
eines der vermeintlich größten Hand-
balltalente Österreichs geangelt. 
“Clemens wird Dustin Krauß ein Jahr 
auf Leihbasis ersetzen. Wir sind 
immer offen für talentierte Handbal-
ler und deren Entwicklung. Wir sind 
froh, ein Talent wie Clemens Möstl 
integrieren zu können. Er ist ein 
spannender Spieler, von dem wir uns 
viel versprechen”, wird Hanning in 
der Füchse-Pressemeldung zitiert.  
 
Weiter heißt es dort, dass Clemens 
Möstl im März hat sein Debüt für die 
A-Nationalmannschaft Österreichs 
gefeiert und dass nicht nur der Ver-
band großes Vertrauen in das Talent, 
sondern auch die Füchse Berlin 

sowie der 1. VfL Potsdam habe.  
Möstls Vertrag läuft bis 2028. Der 
Rückraumspieler wechselt vom HC 
Linz AG an die Spree und verstärkt 
die Füchse zur Saison 2026/27. Das 
junge Talent, das sowohl im linken 
Rückraum als auch auf der Mitte ein-
setzbar ist, wird für ein Jahr bis zum 
Sommer 2027 nach Potsdam ausge-

liehen. Hintergrund: Die Füchse pfle-
gen seit 2014 eine Kooperation mit 
dem vor den Toren Berlins gelegenen  
VfL. Dort fungiert Bob Hanning inzwi-
schen als Head of Sports. Als Trainer 
führte er die Potsdamer 2022 in die 
Zweite Liga. Einen Spieltag vor Sai-
sonende belegen sie dort Platz vier. 

B.K.   
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Verein                 Füchse Berlin Reinickendorf e.V. BTSV, gegr. 1891 

Vereinsfarben    Grün-Weiß  

Spielbetrieb       Füchse Berlin Handball GmbH  

Präsident             Frank Steffel  

Geschäftsführer  Bob Hanning  

Größte Erfolge   n  Deutsche Meister 2025, Vize-Meister 2024 
                             n  DHB-Pokalsieger 2014  
                             n  European League-Sieger 2023, EHF-CUP 2015, 2018 
                             n  Vereinsweltmeister 2015, 2016 
                             n  17x Deutscher Jugendmeister 

Halle                  Max-Schmeling-Halle Berlin, 9.000 Plätze 

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 8.429 pro Spiel 

Tickets/Preise   Tageskarten ab ca. 21,00 €. Menschen mit Beh.: 12 €, 
                             Top-Spiele 18 €. Gruppentickets ab 10 Pers. ab 19 €. 
                             www.ticket-onlineshop.com/ols/fuechse-berlin

Füchse Berlin

Die Füchse Berlin sind für Nicolej 
Krickau (39) die vierte Trainerstation. 
Zuvor coachte er Skanderborg, GOG 
und die SG Flensburg-Handewitt.

Welthandballer Mathias Gidsel (27) 
stammt aus dem dänischen Skjern 
und kam über GOG in 2022 zu den 
Füchsen Berlin.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (46) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM         20.09.1994              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR          21.06.1997              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM         10.05.1993              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA           14.09.1997              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM         08.03.1990              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR          27.09.1990              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA          30.11.1998              174             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW         19.01.1993              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA           18.06.2004              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM         04.08.2005              192             ISL                   1 

20      Uladzislau Kulesh                            RL          28.05.1996              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM         14.03.1996              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA           28.04.2003              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL          27.12.1996              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL          13.08.1993              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW         19.04.2002              199             HUN                ./. 

33      Aaron Mensing                               RL          11.11.1997              201             GER/DEN        24      

44      Jonas Riecke                                  RR          10.01.2005                                 GER                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM         30.12.2003              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW         05.11.1991              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM         04.02.1998              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA          25.06.1995              180             GER               74 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1996     2013       > 340          16  
 
1996     2013       > 340          16 

Lucas Hellbusch (Trebur) 
 
Darnel Jansen (Trebur)
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Thorsten Zacharias
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

   1     Lasse Ludwig                                 TW             29.09.02              194             GER                  - 

   3     Fabian Wiede                                  RR              08.02.94              194             GER               91 

   5     Max Darj                                         KM             27.09.91              192             SWE             130 

   6     Leo  Prantner                                  RA              21.11.01              178             ITA                 38 

   9     Max Beneke                                   RR              27.05.03              198             GER                 3 

 11     Lasse Andersson                            RL              11.03.94              196             DEN               83 

 14     Aitor Ariño                                       LA              05.10.92              188             ESP                89 

 15     Tobias Grøndahl                              RM             22.01.01              183             NOR               52 

 17     Nils Lichtlein                                   RM             31.07.02              183             GER               28 

 19     Mathias Gidsel                                RR              08.02.99              190             DEN               92 

 20     Tim Freihöfer                                  LA              21.08.02              173             GER                 4 

 22     Nejc Cehte                                      RR              04.09.92              196             SLO                83 

 25     Matthes Langhoff                            RL              30.03.02              193             GER                 1 

 26     Valter Chrintz                                  RA              26.04.00              185             SWE               35 

 29     Lukas Herburger                             KM             19.12.94              197             AUT                89 

 34     Hakun West av Teigum                    RA              19.02.02              188             FRO               32 

 93     Mijajlo Marsenic                             KM             09.03.93              205             SRB             132 

 96     Dejan Milosavljev                            TW             16.03.96              189             SRB               77
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FÜCHSE BERLIN

Trainer 
Nicolej Krickau (39) 

Co-Trainer 
Maximilian Rinderle

Physiotherapeut 
Olaf Wehmer

Athletiktrainer 
Carsten Köhrbrück 

Betreuer 
Bernd Wagner

Teamarzt 
Dr. Sebastian Bierke



PARTNER





Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 
DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    26:26 (15:16)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.400 

Danke, Fans – ihr seid großartig!
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    26:29 (14:16)       Uni-Halle Wuppertal              2.114 
SA    14.02.26     20:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  31:23 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.041 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        33:29 (17:18)       Rothenbach-Halle Kassel      1.650 
SO   22.02.26     15:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    25:23 (14:13)       Barclays Arena Hamburg      4.916 
DI     24.02.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         37:33 (8:19)         Sport Center J. Sandanski    3.500 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   23:34 (11:15)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         31:30 (16:16)       Kristianstad Arena                 2.205 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    32:38 (14:21)       Buderus Arena Wetzlar          4.242 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       25:34 (12:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.129 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             31:24 (14:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             30:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     31.03.26     20:45       HK Fredericia (DEN)          MT Melsungen (GER)         35:29 (19:13)       Middelfart Sparekasse Arena  1.188 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    26:27 (15:13)       Phoenix Contact A. Lemgo   4.520 
DI     07.04.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HK Fredericia (DEN))          35:26 (17:12)       Rothenbach-Halle Kassel      1.617 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      32:28 (15:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.095 
FR    24.04.26     20:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    40:30 (19:15)       GP Joule Arena Flensburg    6.300 
DI     28.04.26     20:45       MT Melsungen (GER)       FC Porto (POR)                   28:23 (12:8)         Rothenbach-Halle Kassel      2.561 
FR    01.05.26     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    30:22 (16:10)       SAP Arena Mannheim           8.576 
DI     05.05.26     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen (GER)         23:19 (12:9)         Pavilhao Dragao Arena          1.085 
SA    09.05.26     20:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   37:34 (20:15)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   21.05.26     19:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:33 (12:13)       Quarterback Imm. A. Leipzig  4.495 
SA    30.05.26     15:30       MT Melsungen (GER)       SG Flensburg-H. (GER)      37:30 (15:14)       Barclays Arena Hamburg    11.023 
SO   31.05.26     18:00      THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)        23:24 (12:13)       Barclays Arena Hamburg    12.200 
DO   04.06.26     20:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   07.06.26     15:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

17







20

L
A

S
Z

L
O

 B
A

R
T

U
C

Z
A

L
E

X
A

N
D

R
E

 C
A

V
A

L
C

A
N

T
I

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

NIEMALS GEHT MAN(N) SO GANZ ...

Alle Fotos: A. Käsler

Laszlo ist ein sehr liebenwürdi-
ger Typ, sehr zuvorkommend.  
Er gibt in jedem Training Vollgas, 
will sich immer weiterent- 
wickeln. Er kam ja in einer per-
sonellen Notlage zu uns. Was er 
zusammen mit Palla in der ers-
ten Halbserie geleistet hat, war 
super. Die beiden kannten ja bis 
dahin die Bundesliga nicht. Zu 
den Spielen, die von Laszlo 
zweifelsohne in Erinnerung blei-
ben werden, gehört das EHF-
Match gegen Karlskrona, was er 
uns mit seinen wichtigen Para-
den fast allein gewonnen hat.

Es tut mir wirklich 
sehr leid für alles, was 
ihm verletzungsmäßig 
passiert. Alexandre ist 
ein toller Junge, ich 
hoffe, dass er noch 
stärker zurückkommt, 
als er früher war. Er 
hat ein riesengroßes 
Potenzial, in beide 
Richtungen zu spie-
len.
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Marti ist ein Vertreter 
der jungen Genera-
tion, ein echter Ma-
niac. Er hat immer 
gute Laune, will ein-
fach nur Spaß 
haben. Dazu passt: 
Er hat immer gute 
Musik dabei. Marti 
ist einfach ein rund-
herum positiver 
Mensch. Aber er 
muss ein bisschen 
an seinen Poker-
Skills arbeiten, er hat 
ansonsten keine 
Chance gegen mich. 

Vlad ist eine wahre 
Legende. Er ist ein 
richtig ruhiger 
Mensch, ein guter 
Typ. Aber man will 
nicht unbedingt seine 
andere Seite kennen- 
lernen. 
Wenn er wirft, packt 
er eine echte Kanone 
in seine rechte Hand. 
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Habibi! Ich werde ihn ver-
missen. Es ist gut, dass er 
in der Bundesliga bleibt 
und dann werden wir uns 
noch einmal sehen. Aber 
Amine ist eine Legende. 
Ich werde ihn wirklich 
sehr vermissen. Er ist ein 
richtig positiver, geiler Typ 
und deshalb gut für die 
Mannschaft. Er mag es, 
wenn alle zusammen 
sind. Und wenn er spricht, 
dann wie eine große Per-
sönlichkeit.
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Jonas ist ein richtig 
ruhiger Typ. Meist 
zu ruhig. Er muss 
öfter seine Stimme 
benutzen und sich 
bemerkbar machen.  
Er trainiert fleißig, 
aber manchmal 
weiß man im Trai-
ning gar nicht, ob  
er noch da ist ;)
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Arni, der ist für mich ein wahrer 
Rollercoaster. Wir waren zusam-
men in dKristianstad, danach 
waren wir getrennt und sind 
dann bei der MT wieder zusam-
mengekommen. Jetzt müssen 
wir uns leider wieder trennen 
und das tut mir sehr leid. Arni ist 
ein richtig toller Typ, Unsere Kin-
der spielen zusammen, unsere 
Frauen verstehen sich gut. Mit 
Flensburg geht er zu einem  
großen Gegner. Genau wie hier 
wird er auch dort mit seinen 
menschlichen und sportlichen 
Qualitäten ein Gewinn für die 
Mannschaft sein.

Die MT ist für den jungen Pawel 
die erste Auslandsstation gewe-
sen. Er kam direkt aus Polen zu 
uns. Für ihn war hier alles neu. 
Dennoch hat er sich schnell ein-
gelebt und ist offen auf seine 
neuen Mitspieler zugegangen. 
Sportlich hat er sich hier gut 
entwickelt, er war der Rückhalt 
in unserem Drittligateam und hat 
demzufolge großen Anteil am 
Klassenerhalt. Ich wünsche ihm, 
dass er seinen Weg weiter geht 
und sich in Friesenheim durch-
setzen kann. Das Potenzial dazu 
hat er auf jeden Fall. 

Ich würde auch Bruno 
gern einen Tipp mit 
auf den Weg geben: 
Er sollte ein bisschen 
weniger denken und 
freier handeln ;) 
Bruno und Jonas sind 
sehr gute Talente. Sie 
können beide nach 
vorne schauen und 
sie werden ganz 
sicher ihren sport- 
lichen Weg machen.







„Wir sind überglücklich, zu diesem 
großartigen Event und in diese un-
glaubliche Atmosphäre zurückzukeh-
ren. Wir haben eine extrem harte 
Saison mit vielen Höhen und Tiefen 
hinter uns, aber jetzt sind wir hier, 
um es besser zu machen als im letz-
ten Jahr“, sagte MT-Keeper Nebojsa  
Simic wenige Tage vor dem Euro-
pean League Final Four-Wochen-
ende. 
 
Am Sonntagabend dann war es Ge-
wissheit: Nicht nur „Simo“, sondern 
gleich die gesamte Mannschaft hatte 
es besser gemacht als im Vorjahr. 
Wer als vermeintlicher Außeneiter 
anreist und innerhalb von 26 Stun-
den zwei der international erfahrens-
ten Mannschaften dieser Sportart 
bezwingt, darf zu Recht sehr stolz 
auf sich sein.  
 
16 Paraden und ein unglaubliches 
Spiel im Halbfinale gegen Flensburg 
(37:30), dann 11 Paraden im Finale 
gegen Kiel (24:23) – neun davon al-
lein in der zweiten Halbzeit: Nebojsa 
Simic avancierte bei den Winamax 
EHF Finals 2026 in Hamburg zum 
Helden der MT Melsungen. Simics 
Leistung war einer der Hauptgründe 
für den allerersten Titelgewinn des 
deutschen Klubs. 
 
„Die Goldmedaille ist die Kirsche auf 
der Torte – das große Ganze eben – 
und obendrauf kommt die Auszeich-
nung wertvollster Spieler des Tur-
niers (MVP) als das i-Tüpfelchen. Es 
ist schön, MVP zu sein, aber die 
Goldmedaille bedeutet mir alles. Ich 
könnte ohne die Auszeichnung 
leben, aber nicht ohne die Goldme-
daille“, sagte Simic nach dem Finale. 

Er war sichtlich bewegt, als er das 
Spielfeld verließ, auf dem er kurz 
zuvor inmitten eines Konfettiregens 
geehrt worden war. 
 
„Es ist unglaublich. Nach dem 
Schlusspfiff durchlebte ich ein wah-
res Wechselbad der Gefühle: Ich 
weinte, ich lachte, ich feierte – und 
danach werde ich ein paar Bier trin-
ken. Ich werde diesen Tag für den 
Rest meines Lebens nicht verges-
sen. Das Spiel war extrem eng, aber 
ich hatte stets das Gefühl, dass wir 
gewinnen würden – besonders in 
den letzten fünf Minuten. Da waren 
wir unglaublich stark. Ich wusste 
auch, dass dies mein Moment war – 
und genau so kam es dann auch.“  
 
In der vergangenen Saison hatte er 
das Debüt der Melsunger bei den 
EHF Finals in Hamburg aufgrund 
einer schweren Knieverletzung ver-
passt. Von März bis November fiel er 
aus, fand dann aber langsam zu sei-
ner alten Form zurück. Simic war 
hochmotiviert für die Winamax EHF 
Finals – und fühlte sich von Beginn 
an sicher. 
 
„Ich wurde von meinem Torwarttrai-
ner, Carsten Lichtlein, extrem gut 
vorbereitet. Wir haben so hart gear-
beitet und viel analysiert. Ich bin un-
glaublich glücklich, dass ich in 
diesen beiden Spielen so gut gehal-
ten habe – und das gegen zwei ab-
solute Top-Mannschaften. Die 
Abwehr hat mir dabei enorm gehol-
fen, denn als Torwart kann man nie-
mals gut sein ohne eine gute 
Abwehr.“ 
 
„Es ist einfach Wahnsinn. Ich bin 

jetzt seit neun Jahren in Melsungen. 
In dieser Zeit hatte ich viele Ange-
bote von anderen Vereinen, aber ich 
habe immer gesagt: Ich bleibe, ich 
bleibe. Und jetzt habe ich mir das 
verdient –   wir haben uns das ver-
dient. Wir haben so viele Jahre lang 
davon gesprochen, einen Titel zu ge-
winnen, aber es ist nie passiert. Es 
war eine traurige Geschichte, und 
jetzt diese Trophäe nach Hause zu 
holen, ist unglaublich. Wir haben Ge-
schichte geschrieben.“ 
 
Der Titelgewinn in Hamburg könnte 
für Melsungen einen schönen Ne-
beneffekt haben: „Wenn wir in der 
Champions League spielen würden, 
wäre das phänomenal. Die Bundes-
liga und die Champions League 
waren schon immer mein Traum, und 
jetzt ist es möglich“, sagte Simic, der 
nach Sergey Hernandez von Benfica 
(2022) und Kevin Møller aus Flens-
burg (2025) erst der dritte Torwart ist, 
der als MVP der EHF Finals ausge-
zeichnet wurde. 
 
„Simo war wirklich stark – besonders 
gegen Flensburg, und auch heute 
wieder; die Abwehr hat hervorragend 
mit ihm harmoniert. Im Handball 
weiß jeder, wie wichtig der Torwart 
ist. Er hat in beiden Spielen viele ent-
scheidende Paraden gezeigt und war 
einer der Gründe dafür, dass wir 
diese Trophäe nun in den Händen 
halten“, sagte MT-Trainer Roberto 
Parrondo. 
 
Und Rückraumspieler Dainis Kristo-
pans fügte hinzu: „Er ist unser emo-
tionaler Motor; er ist ein Showman 
und kann die Gegner mental zermür-
ben.“ – B. Pazen/EHF

26

Bei den Winamax EHF Finals hat das MT-Team von Trainer Roberto Garcia Parrondo Geschichte geschrie-
ben. Die Nordhessen fegten zunächst am Samstag die klar favorisierte SG Flensburg-Handewitt mit 37:30 
(15:14) von der Platte und setzten sich dann am Sonntag im Finale mit 24:23 (13:12) auch gegen den THW 
Kiel durch. Lohn war anschließend der Siegerpokal der EHF European League 2025/26. Es war der aller-
erste Titel überhaupt für den nordhessischen Handball-Bundesligisten. 

ES IST VOLLBRACHT: MT HOLT ERSTEN TITEL DER VEREINSG



Der montenegrinische Torhüter kehrte sogar mit zwei Trophäen nach Hause zurück: der Goldmedaille für 
den Titel in der EHF European League und der MVP-Auszeichnung als bester Spieler der Winamax EHF 
Finals 2026. Am DYN-Mikrofon sagte Nebojsa Simic: “Dieser Titel gehört unserer Barbara (Ehrenauf-
sichtsratsvorsitzende Barbara Braun-Lüdicke, Anmerk.), die immer an uns geglaubt hat, und ihrem Mann 
Martin, der dies leider nicht mehr erleben konnte. Diese beiden haben sich die Goldmedaille verdient”.

ESCHICHTE – EINEN INTERNATIONALEN OBENDREIN!
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WE ARE THE CHAMPIONS

Foto: A. Käsler
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HALBFINALE: MT - SG Flensb.-H. 
 
In der entscheidenden Phase war 
Torhüter Nebojsa Simic mit insge-
samt 15 Paraden der Faktor für Mel-
sungen, während Dainis Kristopans 
für die Flensburger Abwehr nicht zu 
stoppen war und neunmal traf.  
Zwischenzeitlich übernahm Melsun-
gen die Oberhand, als Flensburg – 
beflügelt durch die Tore des ehemali-
gen Flensburgers Aaron Mensing – 
vier Chancen in Folge ungenutzt ließ, 
um auf 8:4 davonzuziehen. 
Nach dem Wechsel auf der Torhüter-
position – nun stand der letztjährige 
MVP Kevin Møller zwischen den 
Pfosten – begann Flensburg, das 
Blatt zu wenden; ein entscheidender 
Moment war dabei die Rote Karte 
gegen den MT-Außenspieler David 
Mandic in der 26. Minute sowie der 
darauf folgende Strafwurf zum 14:14-
Ausgleich. 
Nach der Pause gelang es Melsun-
gen, Lücken in der Flensburger Ab-
wehr zu finden – mal über ihren 
größten Spieler (Dainis Kristopans), 
mal über ihren kleinsten (Erik Balen-
ciaga) –, um in der 40. Minute mit 
24:20 in Führung zu gehen. 
Durch zwei parierte Strafwürfe gegen 
Emil Jakobsen innerhalb weniger Mi-
nuten avancierte MT-Torhüter Ne-
bojsa Simic zu einem entscheiden- 
den Faktor für sein Team, das den 
Vorsprung in der 45. Minute beim 
Stand von 29:22 erstmals auf sieben 
Tore ausbaute. 
Mit seinem Treffer zum 33:26 acht 
Minuten vor Spielende machte Timo 
Kastening die Qualifikation Melsun-
gens für das Finale so gut wie per-
fekt. 
 
MT: Simic (16 Paraden / 29 Gegen-
tore), Palasics (0 P. / 1 G. bei einem 
Siebenmeter); Marchan, Balenciaga 
2, Mandic, Sipos 1, Kristopans 9, 
Ignatow, Drosten 2/2, Stefansson 1, 
Arnarsson 2, Soler 2, Forsell Schef-

vert, Mensing 5, Darmoul 7, Kaste-
ning 6 – Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. 
 
Flensburg-H.: Buric (6 P. / 21 G.),  
K. Möller (2 P. / 16 G.); Pytlick, Golla, 
Kirkelokke, Grgic, Detlefsen, Faljic, 
Tönnesen, Horgen, Volz, Jakobsen, 
Knutzen, Blagotinsek, Novak,  
L. Möller – Trainer Ales Pajovic. 
 
Schiedsrichter: Denis Bolic / Chris-
toph Hurich (Österreich) 
 
Strafwürfe: 3/2 – 7/5 (Drosten an die 
Latte 16:12 – Simic pariert gegen Ja-
kobsen 40:50, Simic abermals Sieger 
gegen Jakobsen 42:51) 
 
Zuschauer: 11.023, Barclays-Arena 
 
FINALE: Kiel - MT 
 
Die erste Halbzeit war ein hitziges 
und ausgeglichenes Duell – geprägt 
von höchster Intensität und harter 
Defensivarbeit. Der THW Kiel hatte in 
den ersten 20 Minuten leichte Vor-
teile, doch dann schlug Melsungen 
zurück. Als Nebojsa Simic mit eini-
gen spektakulären Paraden zum ent-
scheidenden Faktor avancierte, 
verwandelte Melsungen in der 26. 
Minute einen 7:9-Rückstand in eine 
12:11-Führung – und verteidigte die-
sen Vorsprung bis zum Pausenpfiff. 
Auf der Gegenseite wurde Andreas 
Wolff nach 20 Minuten und lediglich 
einer Parade durch Gonzalo Pérez 
de Vargas ersetzt; der Spanier 
wusste nach der Pause mit drei Pa-
raden in Folge zu beeindrucken. 
Dennoch kämpften beide Abwehrrei-
hen verbissen um jeden Zentimeter; 
die Angreifer mussten sich jeden Tor-
wurf hart erarbeiten, da sich 
schlichtweg keine Lücken boten. 
In den ersten 15 Minuten der zweiten 
Halbzeit erzielten beide Teams je-
weils nur vier Tore – darunter zwei 
Siebenmeter. Pérez de Vargas und 

Simic demonstrierten dabei weiterhin 
ihre Extraklasse. 
 
Mehrfach gelang es Kiel, einen Zwei-
Tore-Rückstand auszugleichen – so 
etwa beim Stand von 21:21 in der 55. 
Minute –, doch Melsungen ließ die 
Führung nicht aus der Hand gleiten 
und zog stets erneut davon. 
Zwei Minuten vor Spielende lief 
Simic zur Höchstform auf: Zunächst 
parierte er zwei Würfe in Folge, dann 
hielt er einen Siebenmeter von Lukas 
Zerbe und brachte damit die in Rot 
gekleideten MT-Fans zum Jubeln. 
55 Sekunden vor Schluss gelang es 
Kiel durch Lukas Laube noch einmal, 
zum 23:23 auszugleichen, nachdem 
Melsungen zuvor eine eigene Tor-
chance ungenutzt gelassen hatte. 
Nachdem David Mandic zum 24:23 
eingenetzt hatte, blieb Kiel als letzte 
Chance lediglich ein direkter Freiwurf 
– doch auch an dieser Aufgabe 
scheiterten sie an der „MT-Mauer“. 
 
THW Kiel: Wolff (1 Paraden / 11 Ge-
gentore), Perez de Vargas (6 P. / 13 
G.); Duvnjak, Reinkind 3, Landin 1, 
Överby, Laube 2, Johansson 3, An-
kermann, Dahmke, Zerbe 5/4, Abdel-
hak, Bilyk 3, Pekeler 1, Imre 2, 
Nacinovic 3 – Trainer Filip Jicha. 
 
MT: Simic (11 P. / 22 3 G.), Palasics 
(0 P. / 1 G. bei einem 7-Meter);  
Marchan 1, Balenciaga 1, Mandic 3, 
Sipos 1, Kristopans 4, Ignatow, Dros-
ten 2/2, Stefansson, Arnarsson 2, 
Soler 2, Forsell Schefvert 1, Mensing 
3, Darmoul 1, Kastening 3 – Trainer 
Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Marin Andreu /  
Ignacio Garcia (Spanien) 
 
Strafwürfe: 7/5 – 3/2 (Simic pariert 
gegen Imre 26:30 – Perez de Vargas 
hält Wurf von Drosten 45:08) 
 
Zuschauer: 12.200, Barclays-Arena
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SO LIEF ES GEGEN DIE SG ZWEI SPIELE GEGEN FAVORITEN



FLENSBURG-HANDEWITT UND GEGEN DEN THW KIEL

“Ja, eine Goldmedaille, die fühlt 
sich irre gut an, aber irgendwie 
auch komisch. Ich wusste nach 
dem Abpfiff gar nicht, wohin mit 
mir. Klar, die Freude war da, 
aber irgendwie auch nicht. Ich 
habe so oft verloren und deshalb 
denke ich, dass das heute eine 
Art Erlösung war. Mein Gefühl 
ist unbeschreiblich, ich kann es 
irgendwie noch nicht so richtig 
einordnen”. 

Wenn du nur mit Herz spielst, 
fehlt dir die Taktik und wenn du 
nur Taktik hast, fehlt das Herz. 
Wir hatten heute und auch ges-
tern die perfekte Mischung. 
Wenn du mit einem Tor ge-
winnst, kannst du auch mit 
einem Tor verlieren. Du hast 
genau das gleiche Spiel ge-
macht. Kiel hätte genauso gut 
gewinnen können. Am Ende war 
es das Quäntchen Glück, was 
heute vielleicht einfach mal auf 
der Seite der MT war”. 

31
Foto: A. Käsler
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ZAHLENWERKE TEAMS UND SPIELELR

Quelle: EHF



“Als Trainer bin ich 
für Analyse und Taktik 
zuständig. Aber wenn 
du innerhalb von zwei 
Tagen gegen Flens-
burg und Kiel gewin-
nen willst, musst du 
bei allem Sport- 
lichen auch Herz 
haben und das haben 
wir gezeigt. Wir sind 
sehr, sehr zufrieden. 
Wir sprechen immer 
über die Mannschaft, 
die Trainer, aber wir 
müssen auch an un-
sere Familien denken, 
die uns immer unter-
stützen”. 

33

“Ich möchte auch sagen, es gibt in diesem Verein eine wichtige Person, die sich schon lange einen Erfolg 
wünscht. Deshalb ist der heute Titel besonders für Barbara und Martin. In Deutschland etwas zu  
gewinnen, ist sehr, sehr schwer. Wer hier Sechster wird, ist mit einer solchen Leistung in einem anderen 
Land schon Meister. Deshalb sind wir besonders stolz, diesen Erfolg auf europäischer Ebene erreicht zu 
haben”. 

2 Fotos: A. Käsler

Foto: A. Malovrh / kolektiff
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SO SCHÖN WAR HAMBURG
4 Fotos: A. Käsler
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Alle Fotos: A. Käsler



SO SCHÖN WAR HAMBURG
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Foto: A. Malovrh / kolektiff

13 Fotos: A. Käsler
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  
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Und jetzt passiert etwas Entschei-
dendes. Kein Vorwurf, kein Kopf-
schütteln - stattdessen klatscht der 
Kreisläufer seinem Mitspieler auf die 
Schulter. „Weiter!“, ruft jemand. Der 
Ball läuft wieder. Noch ein Pass, 
noch ein Versuch, Tor: Ausgleich. 
 
Was hier in wenigen Sekunden sicht-
bar wird, ist kein Zufall. Es ist das  
Ergebnis einer Haltung, die im Sport 
wie in Unternehmen über Erfolg oder 
Misserfolg entscheidet: psychologi-
sche Sicherheit. 
 
Mehr als Taktik und Technik 
 
Handball ist ein schneller, dynami-
scher Sport. Entscheidungen fallen 
unter Druck, Fehler sind unvermeid-
lich. Kein Spiel verläuft perfekt, kein 
Angriff ohne Risiko. Doch der Unter-
schied zwischen durchschnittlichen 
und herausragenden Teams liegt  
selten nur in der Technik oder der 
Spielstrategie. Er liegt in der Art und 
Weise, wie ein Team mit Unsicher-
heit, Fehlern und Verantwortung  
umgeht. Traut sich der Spieler, nach 
einem Fehlwurf wieder den nächsten 
Ball zu nehmen? Spricht der Abwehr-
spieler offen an, wenn die Abstim-
mung nicht passt? Übernimmt 
jemand Verantwortung – auch wenn 
es schiefgehen könnte? Genau hier 
beginnt das, was wir in der Personal-
entwicklung als psychologische  
Sicherheit bezeichnen. 
 
Was psychologische Sicherheit 
wirklich bedeutet 
 
Psychologische Sicherheit be-
schreibt ein Teamklima, in dem  
Menschen keine Angst haben  
müssen, sich mit ihrer Unsicherheit 
oder Unwissenheit zu zeigen. 

Sie können: 
  Fragen stellen 
  Fehler zugeben 
  Ideen einbringen 
  Verantwortung übernehmen 
 
Ohne Sorge, dafür kritisiert, bloßge-
stellt oder benachteiligt zu werden. 
Wichtig ist: Es geht nicht um „Wohl-
fühlkultur“ oder fehlende Leistungs-
ansprüche. Im Gegenteil - gerade 
leistungsstarke Teams brauchen ein 
Umfeld, in dem offen gesprochen 
und mutig gehandelt werden kann. 
Denn ohne Sicherheit entsteht Vor-
sicht. Und Vorsicht ist im entschei-

denden Moment oft der größte Geg-
ner. 
 
Der Moment nach dem Fehler 
entscheidet 
 
Zurück in die Halle … Der Fehlwurf 
war sichtbar. Für alle. Genau wie im 
Unternehmen ein gescheitertes Pro-
jekt, eine falsche Entscheidung oder 
eine verpasste Chance. Doch ent-
scheidend ist nicht der Fehler selbst 
– sondern das, was danach passiert. 
 
In funktionierenden Teams sehen wir: 
 
  Sofortige Unterstützung statt 
     Schuldzuweisung 
  Fokus auf die nächste Aktion 
     statt auf die vergangene 
  Vertrauen in die Fähigkeiten des 
     Einzelnen 
 
Im Unternehmensalltag hingegen 
passiert häufig das Gegenteil: 
 
  Fehler werden analysiert, bevor 
     sie verarbeitet sind 
  Verantwortung wird vorsichtiger 
     übernommen 
  Risiken werden vermieden 
Das Ergebnis: Tempoverlust, gerin-
gere Innovationskraft und weniger 
echte Zusammenarbeit. 
 
Was wir vom Handball lernen  
können 
 
Handballteams, die erfolgreich sind, 
haben eines gemeinsam: Sie schaf -
fen es, unter maximalem Druck 
handlungsfähig zu bleiben. 
 
Das gelingt nur, wenn: 
 
  Kommunikation klar, ehrlich und 
     direkt ist 

WENN DER NÄCHSTE WURF ZÄHLT WARUM VERTRAUEN TEA

Noch 20 Sekunden auf der Uhr. Ein Tor Rückstand. Der Angriff läuft – der Ball geht in den Rückraum, ein 
schneller Pass, ein Schritt, ein Sprungwurf - Pfosten. Ein Raunen geht durch die Zuschauermenge. Der 
Ball springt zurück ins Feld, wird gesichert. Noch 10 Sekunden ... Alle wissen: Das war die Chance.

Foto: Can Wagener

Sonja  
Trieschmann
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  Vertrauen zwischen den Spielern 
     besteht 
  Alle an ein gemeinsames Ziel 
     glauben 
  Jeder weiß, dass er sich auf die 
     anderen verlassen kann 
 
Diese Prinzipien lassen sich 1:1 auf 
Organisationen übertragen. Ein 
Team, das offen spricht, schneller 
lernt und sich gegenseitig stärkt, 
wird langfristig erfolgreicher sein als 
eines, das Fehler vermeidet und  
Risiken scheut. 
 
Die Rolle der Führung:  
Der Ton macht das Spiel 
 
Im Handball prägt der Trainer das 
Klima maßgeblich. Seine Reaktion 
nach einem Fehler entscheidet oft 
darüber, wie die Mannschaft in den 
nächsten Minuten agiert. 
 
Ist die Reaktion laut, vorwurfsvoll 
oder abwertend, entsteht Unsicher-
heit. Ist sie klar, unterstützend und 
fordernd zugleich, entsteht Vertrauen. 
 
Dasselbe gilt für Führungskräfte im 
Unternehmen. sychologische Sicher-
heit entsteht nicht zufällig – sie wird 
gestaltet. Und zwar durch: 
 
  Reaktionen auf Fehler 
  Umgang mit Kritik 
  Art der Kommunikation 
  Vorleben von Offenheit 
 
Die Führungskraft, die selbst Unsi-
cherheiten anspricht, Fragen stellt 
und Feedback annimmt, sendet ein 
starkes Signal: Hier darf man lernen. 
 
Konkrete Impulse für den Alltag 
 
Was bedeutet das nun konkret – im 
Büro wie auf dem Spielfeld? 
 
❶  Nach dem Fehler ist vor der  
     Stabilität  

     Erst Sicherheit geben, dann  
     analysieren. Wer sich angegriffen 
     fühlt, lernt nicht. 
❷  Fragen statt vorschneller  
     Antworten  
     „Was brauchst du jetzt?“ statt 
     „Warum hast du das so ge-
     macht?“ fördert Lösungs- und 
     Zukunftsorientierung. 
❸  Kleine Signale, große Wirkung  
     Ein kurzes „Weiter so“ oder ein 
     Schulterklopfen kann mehr verän-
     dern als ein langes Feedbackge-
     spräch. 
❹  Beteiligung aktiv einfordern  
     Nicht nur die Lauten sprechen 
     lassen. Die besten Ideen kommen 
     oft von denen, die zögern. 
❺  Leistung und Vertrauen verbinden  
     Hohe Ansprüche und ein unter-
     stützendes Umfeld schließen sich 
     nicht aus – sie bedingen sich. 
 
Warum das am Ende den Unter-
schied macht 
 
Die besten Spielzüge entstehen nicht 
nur aus einstudierten Abläufen, son-
dern aus Vertrauen. Vertrauen da-
rauf, dass jemand den freien Raum 
erkennt. Dass der Pass ankommt. 
Dass der nächste Wurf sitzt – oder 

zumindest genommen wird. 
 
Im Unternehmen ist es nicht anders. 
Innovation entsteht dort, wo Men-
schen sich trauen, neue Wege zu 
gehen. Zusammenarbeit funktioniert 
dort, wo Vertrauen stärker ist als 
Angst. Leistung entsteht dort, wo 
Menschen ihr Potenzial wirklich ein-
bringen. 
 
Ein letzter Gedanke 
 
Am Ende gewinnt nicht immer das 
Team mit den spektakulärsten Ein-
zelaktionen. Es gewinnt das Team, in 
dem jede und jeder bereit ist, den 
nächsten Ball zu nehmen – unabhän-
gig davon, was beim letzten Versuch 
passiert ist. 
 
Oder anders gesagt: Ein Spiel ent-
scheidet sich nicht am Fehlwurf, 
sondern daran, ob jemand den Mut 
hat, den nächsten zu machen. 
 
Wollen Sie mehr zum Thema „Psy-
chologische Sicherheit als Erfolgs-
faktor“ erfahren? Dann melden Sie 
sich gerne bei uns – wir schauen 
gerne mit Ihnen gemeinsam näher 
hin! n

AMS WIRKLICH STARK MACHT

Sonja Trieschmann ist Partnerin der Müller + Partner Unternehmensbera-
tung Kassel/Neu-Ulm. Müller + Partner unterstützt und gestaltet seit über 
30 Jahren strategische Personal- und Organisationsentwicklung durch  
moderne und pragmatische Beratungs-, Trainings- und Coachingpro-
gramme. Eine sinnvolle Beratung, die den Menschen als Schlüssel für den 
Unternehmenserfolg entwickelt und Prozesse optimal gestaltet, eine aus-
geprägte Serviceorientierung und intensive Kundenbetreuung stehen dabei 
im Mittelpunkt. Das 19-köpfige 
Team von Müller + Partner, quali-
fizierte und motivierte Ansprech-
partner:innen, garantiert eine 
professionelle Zusammenarbeit.  

Für Rückfragen/Interviews erreichen Sie uns telefonisch und per Mail unter: 
0561 93874-0; info@muellerundpartner.de. www.muellerundpartner.de

Über die Autorin
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mit der heutigen Ausgabe von „Kurz vor Anpfiff” 
blättern Sie die wahrscheinlich letzte gedruckte 
Version des MT-Hallenmagazins in dieser Form 
auf. Ab der kommenden Saison – so die Planung – 
stehen Ihnen Informationen rund um die Heim-
spiele digital und online abrufbar zur Verfügung.  
 
Damit geht gleichzeitig eine Ära zu Ende, die in 
der Bundesliga Seltenheitswert haben dürfte.  
Am 13. September 1992 erschien die von mir 
aus der Taufe gehobene Hallenzeitung zum  
ersten Mal (Foto rechts). Anlass war das erste 
Heimspiel des frisch in die 2. Bundesliga auf- 
gestiegenen MT-Teams. Passend dazu prangte 
auf der Titelseite „Heut’ ist Premiere!” – was in 
diesem Fall also in doppelter Hinsicht zu ver-
stehen war.  
 
Das Format war schon damals DIN A4, der 
Umfang bescheidene 12 Seiten, hergestellt in 
Schwarzweiß, vervielfältig auf Kopiergeräten. 
Der Wandel des Magazins in den rund 35 
Jahren seines Bestehens in puncto Themen, 
Umfang, Verarbeitung und Verbreitung ist an-
hand der veränderten Optik der hier abgebil-
deten Titelseiten nur zu erahnen.  
 
Was über all die Jahre gleich geblieben ist: 
Meine Wenigkeit als „Blattmacher“ (Redak-
tion, Recherche, Layout, Satz, Anzeigenverwaltung, 
Druckdaten) und der von mir kreierte Titel. Die Fans in der Halle, die dem Anpfiff des 
Spiels entgegen fiebern, zu informieren und zu unterhalten – das war und ist bis heute der Leitgedanke hinter  
diesem Magazin.  
 
Ich hoffe, “Kurz vor Anpfiff” war für Sie lesenswert und Sie bleiben künftig 
auch digital und online am Ball. – Vielen Dank Ihnen allen fürs Auf- und Umblättern! 
 
Darüber hinaus geht mein Dank an: 
… die Fotografen Heinz Hartung und Alibek Käsler für ausdrucksstarke Bilder in puncto Sport und Emotionen 
… die Fanclubs Trommler, Bartenwetzer, Supporters und Alheimer für lebendigen Berichte aus der Fanszene 
… Michael Koch für akribisch recherchierte Informationen und in informative Texte gegossenen Portraits der  
     Gastmannschaften 
… an die jeweiligen Vereinsverantwortlichen, die mir in all den Jahren bei Gestaltung und Inhalt des Magazins stets 
     freie Hand gelassen und mir als “Blattmacher” das Vertrauen geschenkt haben 
… und natürlich an die im Lauf der Zeit unterstützenden Druckereien Lichtblick, Bernecker, Strube, Faubel, Silber, 
     Faber, ddm (Dierichs Druck+Media) für die stets kollegiale Zusammenarbeit.  
 
Herzlichst,  
Ihr / Euer Bernd Kaiser

“KURZ VOR ANPFIFF” STATIONEN AUS 35 JAHREN MT-MAGA

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

1992
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AZIN 
KURZ
VOR
ANPFIFF

1995 2001

2005 2007

2016 2021 2026

In den 90ern, als die MT noch in der Zweiten Bundes-liga spielte, erschien das Hallenmagazin noch in Schwarzweiß und wurde per Kopierer vervielfältigt. Der Umfang betrug in der Regel zwischen 12 und 16 Seiten. 
Aufwändiger wurde “Kurz vor Anpfiff” mit dem Sprung in die Erste Liga, der in 2005 als “MSG Melsungen/Böddi-ger“ gelang: Das Magazin, jetzt im Offset gedruckt,  erschien durchgängig in Farbe, hatte mehr Inhalt und demzufolge wuchs auch die Zahl der Seiten auf 32 bis 36 an. 

In 13 Zweitliga- und 21 Erst-ligasaisons sind einschließ-lich DHB-Pokal- und Europa- pokal-Spielen mehr als 600 “Kurz vor Anpfiff”-Ausgaben, 48 bis 64 Seiten stark, er-schienen. Die voraussicht-lich letzte, in der bisherigen Form gedruckte Version  halten Sie gerade in Ihren Händen. 







4848

Auf das heutige letzte Heimspiel 
unserer MT in der Saison 25/26 
freuen sich alle Fans in der aus-
verkauften Rothenbach-Halle.  
 
Nur vier Tage nach dem Saisonhöhe-
punkt für unsere MT beim Final Four 

in Hamburg ist das Heimspiel gegen 
den Deutschen Meister von 2025, die 
Füchse Berlin, mit dem weltbesten 
Handballer Mathias Gidsel, ein fina-
les Highlight der Heimspiele in dieser 
Saison. Wir drücken die Daumen für 
einen Sieg! Allen Spielern, die nach 
dem letzten Saisonspiel am Sonntag 
bei den Recken in Hannover die MT 
verlassen werden, wünschen die 
Fans vom Alheimer MT-Stammtisch 
einen würdigen Abschied. 
 
Auch wenn dieser Artikel vor dem 
Final Four-Wochenende verfasst 
wurde, sind wir sicher, dass wir dem 
gesamten Team – Spieler, Trainer und 
Betreuer – für ein unvergessenes Eu-
ropean Final Four in Hamburg wer-
den danken und zu einer phantasti- 
schen Stimmung in der Barclays 
Arena und den MT-Fans gratulieren 
können. Das MT-Team wird ganz si-

cher mit einem unbändigen Willen, 
Einsatz von der ersten bis zur letzten 
Spielminute agieren. 
 
Nach den Erfolgen in der Saison 
2024/25, mit dem 3. Platz in der HBL, 
dem 2. Platz beim DHB-Final Four in 

Köln und dem 4. Platz beim Euro-
pean Final Four in Hamburg, hat sich 
das MT-Team, nach einem schwieri-
gen Start, mit vielen verletzten Spie-
lern und einigen Rückschlägen in der 
weiteren Saison, immer wieder „nach 
vorn“ gekämpft. Auch in der Liga hat 
die MT noch die Chance auf Platz 6. 
 
Der ALHEIMER MT-Stammtisch mit 
den Anhängern aus dem mittleren 

Fuldatal sagt DANKE dem Trainer-
team mit Roberto Garcia Parrondo, 
den beiden Co-Trainern Finn Lemke 
und Isaias Guardiola. Isa hat sich 
auch als Spieler immer wieder zur 
Verfügung gestellt, große Anerken-
nung! 
 
DANKE an alle Spieler, auch aus dem 
Förderkader, für ihren Einsatz und 
die erreichten Ergebnisse! 
 
DANKE auch an die MT2, mit Coach 
Florian Weiß, für den Klassenerhalt in 
der 3. Liga! 
 
DANKE an die MT-Talents und ihre 
Trainer/Betreuer, für ihren Einsatz in 
allen Ligen und Turnieren! Die Kinder 
und Jugendlichen haben ihre Vorbil-
der bei den Profis, sie haben Träume 
und Ziele, trainieren intensiv und 
freuen sich über Nominierungenn auf 
Landes- und Bundesebene. 
 
Gratulation an Kim Hüter, unseren 
Weltmeister mit der U17 des Deut-
schen Handballbundes! 
 
Die MT-Fans vom Alheimer Stamm-
tisch wünschen dem Bundesliga- 
Team einen erfolgreichen Abschluss 
der Saison 2025/26 und eine erhol-
same Sommerpause.  
 
WIR ALLE haben eine große Vor-
freude auf die neue Saison für alle 
MT-Teams. 

Euer Alheimer MT-Stammtisch

ALHEIMER MT-STAMMTISCH

Foto: Alheimer MT-Stammtisch

Foto: Alheimer MT-Stammtisch





Eine Saison mit Höhen und Tiefen 
 
Willkommen zum letzten Heimspiel. Wir begrüßen heute 
herzlich die Füchse Berlin und ihre mitgereisten Fans. 
Lassen wir diese Saison noch mal Revue passieren. Das 
war definitiv eine sehr emotionale Saison, geprägt von 
krassen Höhen und leider auch Tiefen. Noch vor der Sai-
son warnte Michael Allendorf davor die Erwartungen an 
das hervorragende Ergebnis der vergangenen Saison zu 
koppeln. Er sollte Recht behalten und das Team strau-
chelte bei so manchem schlagbaren Gegner, holte aber 
auch dann wieder überraschend Punkte wie gegen 
„Angstgegner“ Hamburg. Die Verletzungssorgen mach-
ten uns auch weiter einen Strich durch die Rechnung. 
Plötzlich der große Knall: Michael Allendorf und die MT 
Melsungen gingen überraschend getrennte Wege und 
bis heute kursieren diverse Gerüchte, aber es ist und 
bleibt eine reine Privatangelegenheit zwischen den bei-
den Parteien.  
 
Es gab auch Gänsehautmomente. Denken wir an das 
sensationelle Comeback von Publikumsliebling Nebojsa 
Simic, der gefühlt da weitermachte, wo er so abrupt auf-
hören musste. Was haben wir diesen Teufelskerl ver-
misst! Und sofort war dieses gegenseitige Anpeitschen 
von Spieler und Fans wieder perfekt.  
 
Spaß gemacht haben vor allem die Reisen in der Euro-
pean League – zugegeben auf Vardar Skopje haben bzw. 
hätten wir auch gerne verzichtet. Umso liebevoller wur-
den wir in den schwedischen Städten Karlskrona und 
Kristianstad, sowie im dänischen Fredericia empfangen, 
trotz verlorener Spiele waren das durchweg positive Er-
fahrungen mit vielen sympathischen Handball-Freunden. 
Und wir erreichten zum krönenden Abschluss erneut das 
Final Four in Hamburg - schon wieder mit Montpellier, 
Flensburg und Kiel.  
 
Nun heißt es am Ende der Saison leider auch zu Ab-
schied nehmen. Aus dem Förderkader werden uns Jonas 
Riecke, Pawel Krawczyk und Bruno Eickhoff (Letzterer 
mit Zweitspielrecht) verlassen. Die drei haben sich groß-
artig entwickelt und vor allem Bruno konnte sowohl sein 
Potential als auch seinen Beliebtheitsgrad (sogar bei 
Gegner-Fans) beachtlich steigern. Wir wünschen unse-
rem jungen Trio viel Erfolg und hoffen auf ein Wiederse-
hen. 
 
Bei den Profis haben wir deutlich mehr Abgänge zu ver-
zeichnen. In Richtung Wetzlar verlassen uns Laszlo Bar-
tucz und Marti Soler. Auch Armine Darmoul werden wir 

wiedersehen, denn er wechselt zum TVB Stuttgart. Ale-
xandre Cavalcantis Ziel ist noch unbekannt und Vlad Ku-
lesh verlässt die Bundesliga und läuft für Partizan 
Belgrad auf. Besonders freut uns, dass Arnar Freyr Ar-
narsson einen Vertrag beim Spitzenclub Flensburg be-
kommen hat. Wir wünschen allen Spieler viel Glück bei 
ihren neuen Aufgaben und vor allem eine verletzungs-
freie Saison. 

 
Zu guter Letzt möchten wir uns bei Axel Renner bedan-
ken, der definitiv ein wichtiges Bindeglied zwischen uns 
und dem Verein ist. Wir können uns noch gut daran erin-
nern wie er den Jugendbereich auf Vordermann gebracht 
hat, viele Talente geholt und für deren Weiterentwicklung 
gesorgt hat. Die berühmtesten Spieler sind hier Johan-
nes Golla, Dimitri Ignatow, Ole Pregler, Julian Fuchs und 
Tomas Piroch, aber es gibt noch unzählige Namen, die 
wir hier nennen könnten, die es über die „neue“ MT-Ju-
gend auch bis in die Bundesliga geschafft haben oder 
sich in der 2. und 3. Liga etabliert haben. Lieber Axel, wir 
hatten gemeinsam tolle Zeiten, die wir nicht missen 
möchten. Wir wünschen dir für deinen weiteren Weg nur 
das Beste. Für uns wirst du immer ein wichtiger Be-
standteil der MT-Familie sein!  
 
In dem Sinne wünschen wir allen einen schönen letzten 
Heimspieltag und eine erholsame Sommerpause. 

Eure MT Trommler! 

FANCLUB MT-TROMMLER
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Es ist wieder soweit… 
 
das letzte Heimspiel der Saison steht an. Nach zuletzt 
schwankenden Leistungen konnte die MT gegen den 
ThSV Eisenach und den SC DHfK Leipzig in der Liga 
doppelt punkten. Glückwunsch an das Team und die 
Trainer zu diesen Siegen!  
 
Hamburg, wir kommen! 
 
Die späte Saison hat uns noch ein echtes Highlight be-
schert – die MT zieht ins Final Four der European League 
ein! Eine vier Tore Niederlage in Porto reichte für unsere 
MT zum Einzug in dieses Großturnier. Lange sah es ehr-
lich gesagt nicht so aus, als würden die 5 Tore „Gutha-
ben“, die unser Team mit ins Rückspiel gebracht hatte, 
reichen. „Am Ende kackt die Ente“ – es hat gereicht. Wie 
es für unsere MT in Hamburg gelaufen ist, war beim 
Schreiben dieser Zeilen noch nicht bekannt 
 
Heute empfangen wir den noch-amtierenden  
Deutschen Meister, die Füchse Berlin. 

 
Mit ihnen kommt Mathias Gidsel, der dreimal in Folge 
zum Welthandballer gewählt wurde. Auch Nils Lichtlein, 
der Neffe unseres Torwarttrainers Carsten, ist im Berliner 
Team dabei.  Dass den Füchsen die Titelverteidigung 
nicht gelungen ist, wissen wir ja bereits (Gratulation an 
den SCM!) Für unsere MT ist tabellarisch bereits „kein 
Blumentopf mehr zu gewinnen“.  
 
Für die Berliner geht es durchaus noch um etwas mehr: 
zum „Schreibzeitpunkt“ können theoretisch sowohl sie, 
als auch die SG Flensburg Handewitt, sich noch den 
zweiten Platz der Liga und damit einen Champions-Lea-
gue Platz sichern. Am letzten Spieltag treffen die Füchse 

Berlin und die SG Flensburg Handewitt in Berlin direkt 
aufeinander. Am 21. Mai konnten die Berliner in eigener 
Halle nur ein Unentschieden gegen die TSV Hannover er-
spielen. Das sollte uns ein Anreiz sein! Wäre es für uns 
nicht der perfekte Heimspiel-Saisonabschluss, wenn wir 
das Team aus der Hauptstadt noch etwas ärgern und die 
Spannung in der Liga steigern könnten?  
 
Leider bringt jeder Saisonabschluss auch die Trennung 
von Spielern, die uns ans Herz gewachsen sind, mit. 
Es heißt Abschied zu nehmen. Einige Spieler bleiben uns 
zumindest in der ersten oder zweiten HBL „erhalten“. Es 
geht Arnar Freyr Arnarsson zur SG Flensburg Handewitt 
in den hohen Norden. Amine Darmoul zieht es hingegen 
in den Süden – er schließt sich dem TVB Stuttgart an. 
Die HSG Wetzlar bekommt ein „Doppelpack“ aus einem 
erfahren und einem jungen Spieler – zu unseren mittel-
hessischen Nachbarn wechseln Marti Soler und unser 
Torwart Laszlo Bartucz.  
 
Bruno Eickhoff und Pawel Krawczyk werden die Eulen 
Ludwigshafen verstärken. Vlad - Uladzislau Kulesh – 
wird seine berühmten Schlagwürfe nun bei Partizan Bel-
grad in Serbien zeigen können. Wie / wo es für Alexan-
dre Cavalcanti und Jonas Riecke weitergeht, ist mir 
derzeit noch nicht bekannt.  
 
Diese Saison ist noch ein weiteres „Lebwohl“ dabei: die 
Wege der MT und des Vorstands Strategie, Nachwuchs 
und regionale Kooperation, Axel Renner, werden sich 
Ende des Sommers trennen. Axel hat sich viel Zeit für 
die Zusammenarbeit, insbesondere mit den Fanclubs 
genommen. Er hat regelmäßige Sitzungen der Fanclub-
vorsitzenden mit dem MT Vorstand und Fanbeauftragten 
initiiert. Die enge Kooperation mit der MT und das Zu-
sammenwachsen der Fanclubs haben wir maßgeblich 
ihm zu verdanken.   
 
Egal wohin es euch verschlägt – wir wünschen euch und 
euren Familien alles Gute für die private und berufliche 
Zukunft! DANKE für eure Zeit bei der MT!  
 
Danke sagen wir auch den vielen Helfer*innen, die den 
Handball in unserer Region möglich machen. Ob haupt- 
oder ehrenamtlich, ob vor oder hinter den Kulissen, ohne 
euch wären die Spiele nicht möglich! 
 
Einige werden sich ja noch beim Sommerfest der Fan-
clubs und/oder in Hannover zum letzten Spieltag sehen. 
Allen anderen wünschen wir schon jetzt eine erholsame 
und gesunde Handballpause! – Susanne Wädow 
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FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Zwischen Deutschlandfahnen, Fußbällen und Eis-
hockey bei 29 Grad… 
 
Im Kopf stecke ich gerade schon im Urlaubsmodus ir-
gendwo zwischen der Eishockey-WM in Zürich und dem 
EHF Final Four in Hamburg fest. In allen Geschäften 
sprießen im Hinblick auf die Fußball-WM Accessoires in 
Deutschlandfarben aus dem Boden, während die Hand-
ball-Bundesliga eine kleine Länderspiel-Pause gemacht 
hat. Bei plötzlich hochsommerlichen Temperaturen fühlt 
sich das für mich schon ein bisschen surreal an. Doch 
blicken wir mal wieder aufs Wesentliche: die letzten bei-
den Spiele unserer MT, den Europapokal und die verblei-
benden zwei Spiele dieser Saison. 
 
Unser Nachbarschaftsderby gegen Eisenach war ein tor-
reicher Erfolg mit einem 37:34 Heimsieg. Bester Tor-
schütze war Aaron Mensing mit 10 Treffern. In der 45. 
Minute wurde es mal kurz knapp (29:28) und die zahlrei-
chen Eisenacher Fans machten ordentlich Stimmung. 

Doch bald war unser Wohn-
zimmer wieder fest in rot-
weißer Hand. 
 
Ebenfalls punkten konnten 
wir beim Tabellenletzten in 
Leipzig (33:27-Sieg). In der 
ersten Hälfte lief es in der 
Offensive nicht so rund, der 
Gegner lag in Führung. 
Deutlich besser war die 
zweite Halbzeit, in der wir 
uns mit einigen Toren ab- 
setzen konnten, auch Simo 
hielt 7 Bälle.  
 
On the (rail)road to Hamburg 
 
Die Tasche ist schon gepackt und am Freitagnachmittag 
geht’s dem Schienenersatzverkehr zum Trotz los nach 
Hamburg. Für mich ist die Stadt an der Elbe immer ein 
Highlight, verbunden mit Erinnerungen, die mich zum 
Schmunzeln bringen. Ich freue mich auf Franz- und 
Fischbrötchen und einfach eine gute Zeit mit Freunden. 
Und irgendwie ist das EHF European League Final Four 
schon ein besonderer Saisonhöhepunkt. Vielleicht wird 
ja der Traum vom Titel doch irgendwann einmal wahr… 
(wie es ausgegangen ist, war beim Schreiben dieses  
Artikels noch nicht bekannt). 
 
Saisonendspurt 
 
Zum letzten Heimspiel der Saison dürfen wir die Füchse 
aus der Hauptstadt herzlich begrüßen! Doch bevor wir 
uns in die Sommerpause verabschieden, steht noch eine 
Auswärtsfahrt nach Hannover an, zu der wieder ein Fan-
bus rollen wird. 
 
Ich bin gespannt wie die letzten Matches verlaufen wer-
den und träume immer noch ein bisschen vom Pokal… 
Träumen darf man ja. 
 
Nun wünschen die Supporters allen Handballfans einen 
schönen Sommer und sagen bis bald in der neuen  
Saison! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer. 
Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; Alexander Mix 
0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel. 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 

55

Fotos: Alibek + Alina Käsler Mit emotionsgeladenen Schnapp-
schüssen, wie zuletzt vom EHF 
Final Four, verabschiedet sich  
Alibek Käsler am Saisonende 
nach über 13 Jahren von der MT. 
“Es ist schön zu erleben, wie viele 
rot-weiße Anhänger es gibt, wie viele 
sich für diesen Klub begeistern kön-
nen und wie viele die MT auch in den 
vergangenen Jahren dazu gewonnen 
hat. Dadurch hat mir meine Arbeit 
noch mehr Spaß gemacht, sagte der 
leidenschaftliche Fotograf nach dem 
fordernden zweitägigen Einsatz in 
Hamburg gegenüber der HNA. 




